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Warschau, vom 12 Ju l i i . 
Nachdem die leichten Rußischen Truppen 

ohnweit Chotzim ohne viele Hindernisse den 
Dniester paßiret seyn, so hat sich die Hauptar¬ 
mee am z ten hujus auch über selbigen begeben, 
und hat solchen anjetzo im Rücken; die Ums 
stände lassen vermuthen, daß man bald Sa¬ 
chen von Wichtigkeiten hören wird. Die leich¬ 
ten Truppen, welche unter den Befehlen des 
Fürsten P l ozorowsti stehen, sind am zo I u n i i 
von 15000 Türken, welche über den Dniester 
gegangen waren, um in Podolien zu ravagi-
pen, attaqulret worden, letztere aber find so 
übel empfangen worden, daß sie mit Zurück¬ 
lassung einer ansehnlichen Anzahl Todte, auch 
verschiedene Gefangene, so gleich in die Flucht 
geschlagen worden. H i e Türken und Tartarn 
bleiben noch bey ihrer angefangenen Grau¬ 
samkeit ; in Czarno Kozenica, als der Sitz des 
Bischofs von Kaminiec, haben sie alle Ein-
Wohner theils niedergehauen, theils in die 
Sklaosrey göschleppet, und diese Grausamkei¬ 
ten noch tmhl zu Haufen, fangen auch die hel-
damakll alt, «Kder aufzuwachen. Die Com 

föberirten, welche nach Litthauen geganKM 
sind, kommen anjetzo ziemlich in die Enge, da 
sie von vier verschiedenen Corps zusammenge¬ 
trieben werden. Der Fürst Badzinski, wel¬ 
chen die Conföderlrten gar zu stark gekommen 
sind, hat sich retiriret. Ausser der neulich ges 
meldeten Verstärkung unter dem Generalllelp 
tenant von Nummers, über Smoleńsk, soll 
noch eine eben so starke über PohlnlschLieftanb 
nach Litchauen in Anmarsch seyn. I n Klein-
Pohlen, fangen die Conföderirten von neue» 
an ziemlich herum zu schwärmen, besonders 
sollen sie von Czeysiochauaus, in der Gegend 
Cracau, alles unsicher machen. 

Neapolis, vom l 6 I u n i i 
Auf Vorstellung des ökonomischen Tribu¬ 

nals, wie schwer es falle, die den Jesuiten ehe¬ 
mals zuständigen Ländenym und Garten zu 
verkaufen, haben Se Majestät verordnet,daß 
die urbaren Ländereyen in Port on von 15 
Mogges ungefähr l o Morgen) getheilt, und 
auf zo Jahr armen Ackcrleut n, um dieselben 
nach Gefallen, mit Ausschließung eines jeden 
andern, zu nutzen, für ein gewisses jahlllch zu 



erlegendes Geld überlassen werden sollen. Es 
soll aber jeder Pächter verbunden seyn, inner¬ 
halb 5 oder 6 Jahren ein kleines Haus auf sei¬ 
nem Antheil Landes zubauen; und ihn hierzu 
in Stand zu setzen, sollen ihm andere i O Mor¬ 
gen, worüber er nach stimm Gefallen dlsponi-
ren kann, eingegeben werden. Die Gehölze, 
Weinberge, Garten unt^ andere Güter sollcn 
gleichfalls gegen jahrliche Mlethzinse ausge¬ 
than werden, wenn sich keine Käufer dar;u an¬ 
finden; und wenn sich Käufer fanden, so sol¬ 
len sie an den Meistbietenden verkauft werden, 
und jedermann, außer Leuten, die zu geistlichen 
Stiftungen gehören, soll erlaubt seyn, zu bie¬ 
ten. Das Kaufgeld muß man zum voraus, 
wenigstens zur Hälfte, bezahlen; und im letz¬ 
ten Falle soll die andere Hälfte innerhalb drey 
Jahren bezahlt, und indessen mit 4 pro Cent 
verzinset werden. Die Käufer übernehmen 
nicht die Grundzinsen und Abgaben zu from¬ 
men Werken,welche die Güter etwa zu entrich¬ 
ten schuldig seyn möchten; der König allein 
Wird selbige berichten. Man hat den verschie¬ 
denen Gerichtsbarkeiten die nöthigen Insit uc-
tionen zugefertlget, um dies Reglement zur 
Ausführung zu bringen. 

Paris, vom 30 Iun i i . 
Hier hat sich folgende Geschichte zugetra¬ 

gen, welche dazu dienen kann, die Richter in 
lhren Urtheilen behutsamer zu machen Ein 
junges Frauenzimmer yon Stande, das von 
dem berühmten Megnard abstammt, ward im 
izten Jahre ihres Alters an einen Procura-
tor des Chatelet verheyrathet, der sich die 
Gunst ihrer Mutjer zu erwerben gewust hatte. 
Diese Heyrath war um soviel weniger schick-
lich,dadiejungeFrauensperson bereits 10000 
Llvres jährlicher Einkünfte genoß, und noch 
Über 15OOO zu hoffen hatte. Der Mann war 
überdies bereits 40 Jahr alt,und seineSachen 
waren in schlechten Umständen. Hieraus 
mußte nothwendig eine schlechte Ehe entste¬ 
hen. Nach fünfIahren und vielen hauslichen 
ZäntereyeN/beschuldigte der Mann seine Frau, 
sie habe ihn vergiften wollen; und nachdem er 
einige Beweise dieser Beschuldigung, und ei¬ 
nige Certificate der Aerzte beygebracht hatte, 
w«rt> dl< Frau aufBefel t>es Ministers, ins 

Zuchthaus eingesperret Allein, sie fand in 
ihrem Gefängnisse Gelegenheit, die Sache 
den Gerichten zu entdecken, und begehrte, daß 
man ihr einen ordentlichen Proceß machen 
mochte. Es ward verordnet, daß sie gehöret, 
und nach dem Chatelet gebracht werden sollte. 
Sie bewies dle Ungerechtigkeit der Anklage, 
ward von dem abscheulichen Verbrechen, das 
mau ihr Schuld gab, loßgesprochen, erhielt 
auch ihre Freyheit und Erlaubniß, gegen ihre 
Zollager bey dem Gerichte Genugthuung 
zu suchen. 

Privatbrlefe von Rennes melden, daß an 
dem Tage, da der Pabst getrottet worden, alle 
geistliche Orden ihre Häuser erleuchtet, daß 
sich aber die Jesuiten in diesem Stückenach-
laßig bezeiget, und dadurch nicht wenig von 
dem Credit, den sie bisher noch bey dem Pu-
tliko gehabt, verlohren haben. 

Maynstrom, vom zc> I u n i l . 
Zu der Abreise von Ih ro Churfüstl. Durch-

taucht zu Trier, von Dlllingen nach München, 
soll, dcm sichern Vernehmen nach, der 26. die¬ 
ses Monats anberaumt gewesen siyn. Den 
3 Jul i i gehen Höchstdieftlbe von da an das 
Chnrfnrstl. Hofiager nach Schwetzmgen, und 
werden nach einem kurzen Aufenthalt, sodann 
bey Ih ro Churfürst!. Gnaden zu Maynz einen 
freundschaftlichen Besuch, ohne alle Ceremo¬ 
nien ablegen, und die Reise nach der Residenz 
Ehlcnbreitsiein zu Wasser fortsetzen Man 
hat Bericht aus Corsika, daß man unter den 
Papieren des Generals Paoli ein Project ge¬ 
funden habe, aus welchem zu ersehen, daß er 
Sinnes gewesen, sich nach Gibraltar, und von 
da nach England zubegeben, und den Engli¬ 
schen Hofum Hülfe wider Frankreich anzuste¬ 
hen, die ihm auch, sagen diese Briefe, wie aus 
verschiedenen Papieren erhebet/ versprochen 
worden. 

Wien , den 28. I u n . 
Den 24 und 26 dieses gaben der König!. 

Spanische und Französische Botschafer, der 
Vermählung der Erzherzogin Amslla zu Eh¬ 
ren, ausdem hiesigen tandhause ein herrliches 
Festin an den hohen Adel. Am 27. war der 
Vermählungstag. I h re M a j . di« Kayserln 
Könlsttt führten Abends gegm 7 Uhr 5<l 



Vraut in lssibarssem Schmuck und Kleidern 
in die Kirche, worin Sie der Erzhecrzog Fer¬ 
dinand sich im Namen des Herzogs von Par¬ 
ma antrauen Neß. Der Päbstl.Nuncius ver¬ 
richtete diese Ceremonie, woraufbas TeDeum 
angestimmt und die Canonen rings um die 
Wälle gelöst wurden. Abends nach y Uhr 
speisten die Kapseln mit den samtlichen Erz¬ 
herzoglichen Herrschaften ln der grossen Antt-
camera unter dem Baldachin, und nahmen 
nachher die ungemein herrliche Erleuchtung 
des ganzen Flügels von dem Reichshofraths 
Canzleygebaude in Augenschein , welche mit 
hundert und etliche dreyßig tausend Lampen 
geziert war. Heute Vormittag legten die 
sämmtlichen Botschafter bey I h r . Höh. der 
neuvermählten H e r z o g i n von Parma die 
Glückwünscheab, und Mittags speisten die 
sämmtlichen Kays König!. Herrschaften in 
der grossen Anticamera untey zahlreicher Auf¬ 
wartung des hohen Abels beyderley Ge¬ 
schlechts in grosser GaUa. 

Parma, den2oIun. 
Alles bereitetet sich hier zu dem Empfang 

unsrer künftigen Herzogin. UnserHerzog hat 
auf dem hiesigen Marktplatze ein Monument 
von welssem Marmor elnes antiquen Altares 
errichten lassen, welches der Freundschaft ge¬ 
widmet ist, und die doppelte Verbindung mit 
dem Oesierelchischen Hause nebst der Zärtlich¬ 
keit zwischen demKayser undHerzoge bey ihrer 
Zusammenkunft verewigen soll. Es ist mit 
lateinischen Inschriften geziert. 

R o m , den i 7 . I u n . 
Se. Päbstl. Heiligkeit haben den Vorschlag 

des Gouverneurs w"gea Errichtung einiger 
Arbeitshäuser, um die Stadt von Bettler» 
und Müßiggängern zu säubern, genehmiget. 
Es werden zwey dergleichen Gebäude aufge¬ 
führt ; eines für Kinder zu S t . Psetro k l 
Montorio, das zweyte für Erwachsene vse 
dcm Flcmlittischen Thore. 

Das bcl ühmte Gemälde des Herrn 'Batta-
ni, welches Se. Kayserl. Ma j . Joseph l l . unb 
Se. Höh. den Gtoßherzog Peter Leopold vor¬ 
stellt , ist nun fertig. Der Pahst hat es selbst 
tn Augenschein genommen: es hat ihm so ge¬ 
fallen , daß er solches noch einmal zu machen, 
und in dem Vatican zum ttyigen Wdeken auf¬ 
zustellen befohlen. Die Wohnung des Künst¬ 
lers wird jetzt von Cardinälen und andern 
Standesperspnen, die dieses Stück bksehey, 
nichtleer. 

*) Kein Wort von der Arretirung des Ge¬ 
nerals der Iesuitm! Sollen uns auch wohi 
die Hblländlschm Zeitungen, aus welche» 
wir die Nachricht daven entlehnet, die sie fast 
einmütig, theils unter Par is , theils unter 
Casal, und noch dazu so umständlich, hatten, 
etwas aufgeheftethaben? Das erstemalwär? 
es freylich nicht? Die Abreise derer Herren 
Cardinale zeigt uns schon das Gegentheil 
von dem angeblichen Befehle, daß alle Car? 
dinäle bey diesen Umstanden ln Rom bleiben 
sotten. Wenn wir die Unwahrheit geschrie¬ 
ben haben, so bitten wir den Orden deswegen 
um Vergebung; es giebt nicht allein viele ge¬ 
lehrte, sondern auch viele rechtschaffene V W ? 
ner unter ihnen, die wahre Hochachtung 
verdienen. 

Indes privilegirtenVerlegers dieser Zewmg, WilhelmGyttitedKomSVuchhanolunK 
ist zu haben: 

Neue Sammlung auserlesener Predigten yon dem Verfasser Nichts von Ohngefehr. gr 8-
Frankf. und Leipzig 768 « Nthl. l 5 sgr. 

Allgemeine Begriffe der Chymte, a. d Frsnz. überseht vpn Carl Wilh. Pörner, zter Theils 
grZ. Leipzig 769 i Rthl. issgr. 

Beschreibung aller Religionen ln der Welt , gr Z. kauban 768 I5<ar. 
Von Seiten elnes aUhiefigen löbl. Magistrats Stadt-Keller-Amts, wsrd hiermit zu je-

Hermanns Wissenschaft bekannt gemacht: Da nunmehro das Zerbster Lagerbier vor diefts 
Jahr nicht mehr zu haben ist: dagegen aber kan man dem Publiko mit Grund Per Wahrheit 
darthun, daß hier in Breslau in dem löbl. Magistrats Bxauhause jetzo ein vortrefiiches, reines 
gerstey Prager Lagerbier/ von dem besten Maltz und dem allerbesten böhmische» Hopfen ge, 



kauen wird, welches recht spiegel-hell und klar ist, und von einem besonderen angenehmen Ge¬ 
schmack sey. Es ist dieses Bier, ein rechter wahrer gegründeter Bew«iß, daß hier ein so gutes 
Bier gebrauet werden tan, als man es nur immer Verlangen mag; und wird dieses Prager-
Bier, den 17 huj. auf dem allhiesigen löbl. Magistrats-Keller «ufgethan, und die Berliner 
Qnart-Bouteille vor einen guten Groschen verkauft werden. Breslau den 16 Julii 1769 

G e w i n n st-Liste 
»0» der9iten Ziehung der König!. Preuß. Lotterie zu Berlin, geschehm den ?ten Julii 1769. 

Gezogene Nummern 77, 80,7?, 28, 43. oder nach ihrer natürl.Folge: 
28, 43, 73/ 77, 80. 

Ordnung der lo.Ternen und 10. Amben. 
28, 43, 73, 28, 77, 8°- 28, 43, 43, 77» 
28, 43, 77, 43, 73, 77« 28, 73, 43, 80. 
28, 43, 80, 43, 73, 80. 28, 77, 73, 77. 
28, 73, 77, 43, 77, 8«. 28, 80, 73, 80. 
28, 73, 80, 73, 77, 80. 43, 73, 77, 80. 
Die Terne 28,43,73- ist zu Berlin bey Trappen zu 256 Rlhl. 11 Gr. Die Terne 28, 

43,80. ist zu Breslau bey Korn ssn. zu 254 Rthl. 14 Gr. Die Terne 28,73,77. ist zu Bres¬ 
lau bey Weolich Ambenweise zu33 Rthl. 18 Gr,, zu Grüncberg bey Kaufmann zu 477 Rtbl. 
7 Gr. Die Terne 28/73,8c». ist zu Gottesberg bey Wendeln Auszugsweise und zu Perle¬ 
berg bey Ponge zu 290 Rthl. 5 Gr. Die Terne 43,73, 77. ist zu Hirschberg bey Hundert¬ 
mark zu 88 Rthl. 21 Gr. undzuSchöliaubeyIarkeln Auszugsweise. DieTerne 43,73, 
8o.istzu Bolkenhayn bey Purrmannzu127Rthl.7Gr. und Die Terne 43,77,80. ist zu 
Potsdam bey Fischern zu 256 Rthl. ^ 1 Gr. gewonnen worden. 

Die Ambe 28,43. ist zu Berlin bey Jury zu 46 Rthl. 6 Gr., bey P. Conver und beyWeisen 
verschiedentlich zu 45 Rtl.bey Nausern zu25Rtl. bey Pietzker u Scharno wieberholt zu 23 Rtl. 
»8 G. bey Llebscher zu 22 Rtl. 12 Gr., bey Charrier zu 16 Rtl. 6 Gr., bey Masscron zu 15 R t l , 
beyGoetsch uno Weydmannzu l3Rchl. i8Gr. zu 8 Rthl. ioGr. öpf. und 5Rtyl. 15 Gr., 
bey Claase, D- F. Conrad, Franke, Härtung, Henow, Königen, Matzdorf, Pleck, Ringma-
«her, Royer, Sterling:c< in Menge zu 12 Rthl. 12 Gr., bey Arnoidi, Blell jun. Cawietzel, 
Henkel, Karraß, Scharno, Savore, C L,Schöneberg,Senß und Zahl häufig zu 11 Rthl. 6 Gr., 
bey Abraham zu 5 Rthl. 15 Gr. und bey Herrmann zu 2 Rthl. 19 Gr. 6 pf.; zu Breslau bey 
Gampert zu 22 Rthl. 12 Gr.; bey Hentscheln, Marschock und Baum, imgleichen bey Meilen 
und Schneidern vielfältig zu 12 Rthl. 12 Gr., auch bey Meißner« zu 8 Rthl. io Gr. 6 pf,; zu 
Bunzlau bey Köhlern zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Frankfurt a. d O bey Key! jun. zu«i i Rthl. 6 Gr.; 
zu Goldberg bey Knappen zu 1 l Nthl. 6 Gr.; zu Greifenberg bey Ihlen zu 12 Rthl. 12 Gr.; 
zu Hamburg bey Karstens zu 690 Rthl.; zu Iauer bey Llebich zu 2 Rthl. 19 Gr. 6 pf.; zu Kö¬ 
nigsberg in Preussen bey Bursy zu 438 Rth!.i8 Gr. und bey Holst zu25 Rthl.; zuKuntzen-
dorfbeyKretzscymerzu8Rlhl3Gr. und ^Rthl.; zuMagdcburgbeyBrugu^erzu23Rthl. 
18 Gr.; zu Malilsch bey Siegroth zu 11 Rthl. 6 Gr.; zn Neuendamm bey Krügern zu 11 Rtl. 
6 Gr.; zu Oels bey Beer zu 22 Rthl. 12 Gr.; zuPitschen bey Bartha zu 2Rthl i9Gr. 6pf.; 
zu Potsdam bey Hillern zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Reichensteln bey Strauß zu 12 Rthl. ,2 Gr.; 
zu Neppen bey Herfurth zu 6 Rthl 6 Gr.; zu Schweidnitz bey Bauern zu 22 Rthl. 12 Gr., 
bey Reiche!« und Heintzeln vielfältig zu 5 Rthl. l 5 Gr. undi.jU2Rthl i9Gr.6pf.; zuCtet-
tln bey Häckerling zu i i Rlhl. 6 Gr.; zuTemplinbeySchmidtzuiiRlhl.6Gr.; zu Warm-

^ brunn bey Hornig zu öRchl. 210».', und bey Rausch zu 6 Rthl. 6 Gr., auch anderer Orten 
mehr gewonnen worden. 

Die Ambe23, 73 ist zu Berlin bey Stelnert zu 165 Rthl. und 16Rthl.6Gr., bey 
Barsch/ Binner und Bouc verschtedentlich zu 16 Rthl. 6 Gr., und 11 Rthl. 6 Gr, bey Ave-



wann,Bsrchard, Iouin, I . L. Richter, Schröder, Voigt, Witte jun.«. vielfältig zu«Rthl. 
12 Gr., bey Barnouin jun., Benezet, Heinz, Herzbruch, I . C. Kühn, kindemann, Senß, 
Zahln«, häufig zunRthl.6Gr<, imgleichen beyEenß zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Belgard bey 
Klaßverschiedentlich zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Bolkenhayn bey Purrmann zu 6 Rthl 2 l Gr.; zu 
Breslau bey Korn sen. verschiedentlichzui2Rthl.i2Gr. und i lRthl.6Mr., beyGampert 
zu i z Rthl. 18 Gr. und bey Schultz zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Calbe bey Schören zu 12 Rthl. 
12 Gr.; zu Charlottenburg bey Iacobi zu 12 Rthl. 12 Gr<; zu Colberg bey Seeland zu 55 Rtl.; 
zu Cüstrin bey Müttern zu 22 Rthl. 12'Dr.i zu Danzig beySäuberltchzuliRlhl.6Gr. und 
bey Wedeln zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Freystadt bey Gurken zu 6 Rthl. 21 Gr.; zu Goldberg bey 
Hink zu 13 Rthl. i8Gr und i2Rthl. i2Gr.; zu Grüneberg bey Kaufmann zu 12 Rlhl. t2 
Gr.; zu Hamburg bey Karstens zu 840 Mk.; zu Hirschberg bey Hubrichzu6Rthl.2i Gr. 
und zu 2 Rthl.19Gr.bpf; zuKuntzendorfbeyKretzschmernzu6Rthl.2iGr.; zu Magde¬ 
burg bey Bruguier zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Malitsch bey Stegroth zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Reiß 
bey Tasso zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Oels bey Beer zu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Potsdam bey Händeln 
zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Sagan bey Scholz zu 1 1 Rthl. 6 Gr.; zu Schweidnitz bey Bauern zu 6 
Rthl. 21 Gr.; zu Sondershausen bey Georgi zu i2Rthl. 12 Gr. und anderer Orten mehr 
gewonnen worden. 

Die Ambe 28,77. ist zu Berlin bey Bartscherer, Mendeln und Klst oftzu 22 Rtl. 12 G. 
bey Sterling zu 15 Rchl-, bey Colas, Elster, Ringmacher und Zahl sehr oft zu 13 Rthl. 15 Gr., 
bey Sam Aren, I . C. Krüger, Pruckmann, P. Rey, Trappe :c in Menge zu 12 Rthl. 12 Gr., 
bey Eckstein, I . Lautier, Pruckmann, Reyne, Sachs lc. häufig zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Bran¬ 
denburg bey Mixius zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Charlottenbrun bey Klose und Opitz zu 12 Rthl. 
i2Gr.; zu Danzig bey Säuberlich zu 12 Rthl. »2 Gr.; zu Goldberg bey Knappen zu 12 Rthl. 
i2Gr.; zuHaynaubeyPfiltznernzu l2Rthl. i2Gr; zu Hamburg bey Böning zu 20 Mark 
l6 ßl.; zu Hirschberg dey Hundertmark zu 12 Rthl. t2 Gr.; zu Mayntz bey Messat zu ß Rthl.; 
zu Malitsch bey Eiegroth zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Neiße b:yGrstkezuiiRthl.6Dr.; zuNeu-
stabt bey Pospelius verschiedentlich zu 6 Rthl. 6 Gr.; zu Potsdam bey Fischern und Torchiana 
wiederholt zu i2 Rthl. 12 Gr.; zu Schweidnitz bey Reicheln zu 45 Rthl. und zu2Rthli9Gr. 
6 ps; zu Warmbrunn bey Rausch zu 5 Rthl. 15 Gr. u. a. O- m. gewonnen worden. 

Die Ambe 28,80. ist zu Berlin bey Trappen zu 90 Rthl. und 32 Rthl. 12 Gr. bey I . 
L.Richterzu22Rthl.i2Gr., bey F. W. Blell, Henow, C. Lange«, oft zu 12 Rthl. 12 Gr., 
bey Herzbruch, Lüdemann, Pitscher,Rein, Slöber, und Schröder, Weydmann, Winter u. s. 
w. in Menge zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Bolkenhayn bey Purrmann zu 11 Rthl. 6 Gr.: zu Breslau 
bey Asmann jun. zu 22Rthl. i2Gr, undbeyHentschelnzui2Rthl. l^Gr.; zuFrankfurt 
a. M. bey R'ttern zu 20 Rthl. 16 Gr.; zu Greiffenberg bey Ianisch zu 6 Rthl. 21 Gr.; zu 
Großglogau bey Dionysius zu 12 Rthl. 12 Gr<; zu Gumbinnen bey Gerhardt zu 22 Rtbl. 12 
Gr.; zu Hamburg bey Karstens zu 3y Mk.6ßl. und 33 Mk. 12 ß!; imgleichen bey Böning 
zu33Mki2ßl.; M Hirschberg bey Hubrich zu 28 Rthl 3 Gr. und 12 Rthl. 12 Gr., beyHun-
dernnarkzuliRthl.6Gr., undbeyTschörtnernzu2Rthl. i9Gr6pf.; zu Oels bey Beer 
zul6Rthl.2i Gr; zuPolkwitzb«)Glotzzu i3Rthl. i8Gr.; zu Schweidnih bepReicheln 
z«2Rthl. i9Gr.6pf. und 5 Rthl. 15 Gr.; zu3erbst beyGöhrslU i2Rthl. i2Gr. und an^ 
derer Orten mehr gewonnen worden. ' -

DieAmbe43.7z.ist zuBerlin beyElstern zu90Rthl., bkyLodingjU27Rchl.i2Gr., 
beyKosackzu22Rthl. 12 Gr., b?yPriggen zu i3Rthl< 18 Gr., bey Adam, Blanc, Hinden-
berg, Knape, E C.Krüger, I.C.Krüger, Rablg«r, Rein, Retchard, Schönenlann,Zahllc. 
in Menge zu 12 Rthl, 12 Gr., bey P. Conver, Gießler, Lehr, Llebscher, Meier, Metzing, Ri¬ 
chard u. s. w. vielfältig zu 11 Rthl. 6 Gr., imgleichen bey Brendeln zu 2 Rthl. 19 Gr. 6 pf.; 
zu Breslau bey Korn sen<, Böynlsch Engel und Mose häufig zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Hainburg 
bey Karstens zu 41 Mk. 4ß. und l6Mk. 14 ß-, imglelchen bey Böning zu i8Mk. i2ß.; zu 



Hannover bey Respetlno zu 2? Rthl. 18 Gr. ; zu Hlrschberg bey Oöerrelt zu 6 Rthl. l i Gr., 
bey Hundertmark zu 5 Rthl. 15 Gr., und bey Tschortnern zu 5 Rthl 15 Gr . ; zu Itzehö bey 
Nordmeyernzu i 8 M k l2ß. ; zu Lahnhaus bey Landern zu 12 Rthl. 12 Gr. ; zu Lowenberg 
bey Linonern zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Malitsch beySiegroth zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Rathe¬ 
now bey Zeitzz« 11 Rthl. 6 Gr.; zu Relchensiein b'y Straußzu i 2R th I . l 2E r . ; zu Stettin 
beyLuctfielzul2Rthl i 2Gr unda.Om. gewonnen worden. 

Die Ambe 4 ; . 77 ist zu Berlin beyWeydmann zrs45 Rthl., bey Luding zu25Rthl. 
bey Mey?! zu 22 Rrl. 12 G r , bey 5ouc und Dinner zu 2? Rtl. 18 G r , beyStel llng,Trappe »c» 
oft zu i z Rchl. 18 Gr., bey Conrad, Ganzer, Matzdorf, Tobias Mosis, Schichtiger«, viel? 
faltig zu 12 Rthl. 12 Gr., bey Clavel, L Claude, Pascal, Schwarzmeyer, Willain in Menge 
zu i i Rthl. 6 Gr.; zuBelgardbey^iaßzui2Rthl. i2Gl , . ; zu Breslau beyBöhnlsch z u i l 
Rlhl. 6 Gr. ; zu Hirschberg bey Hubrich zu 3 Rthl. 5 Gr. 6 pf., bey Hundertmark zu 5 Rthl. 
15 Gr., und bey Tschsttner zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Iauer bey Liebich zu 5 Rthl. l ^Gr . ; zu 
Kunzendorf bey Kr tschmer und Redling ^u6Rthl.2i Gr.; zu Lahndaus bey Landern zu 12 
Rthl. i 2Gr . ; zu kiebau bey Starke zu i2Rlhl . i 2Gr . ; zuMalttschbeySiegrothzuuRtl. 
6Gr . ; zuMaynzbcyMcßatzu6Rchl ; zuNeissedeyTÄßozui2Rthl. i 2Gr . ; zuNeusalz 
beyOederke z u i l Rthl.6Gr.; zu Poikwitz bey Glotzz«52Rthl. i 2Gr . ; zu Oldenburg bey 
Fischdeck zu 4Rthl . 12 Gr ; zu Potsdam bey Helmhclzzu6 Rthl 6 Gr., und zweymal zu 5 
Rthl. 15 Gr., bey Schulz zu 12 Rthl. 12 Gr. und 5 Rtbl. 15 Gr,, bey Torchiana zu 12 Rthl. 
12Gr.und6Rthl.6Gr.; zuSchmiedeberg bey Clausen zu4Rthl 4Gr . ; zu Strehlen bey 
Stiller zu 6 Rlhl. 21 Gr.; zu Warmbrunn bey Rausch zu z Rlhl. 3 Gr. und anderer Orten 
mehr gewonnen worden. 
^ Oie Amb? 4z. 30. ist zu Berlin bey Weydmann zu 33 Rchl. r8 Gr.; bey Zahl zu 25 Rt l . 
und 5 Rth!. 15 Gr., bey Hinneberg zu l 3 Rthl. 18 Gr., bey Sperling zu 15 Rthl., beyLindt, 
Trappe, Wtebeau:c. oft zu 12 Rtdl. 12 Gr., bey Contlus zu 9 Rthl. 9 Gr.; zu Goldberg bey 
Knappen zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Iauer bey Ltebich zu 8 Rthl. i v Gr. 6 pf.; zu Lahnhaus bey 
Landern zu 12 Rthl. 12 Gr. ; zu Malitsch bey Slegroth zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Nauen bey 
Band zu 23 Rthl. 18 Gr.; zu Neiße bey Gretke zu 11 Rthl. 6 Gr. und anderer Orten mehr ge¬ 
wonnen wordeu. 

Die Ambe 7 3.77. ist zu Berlin bey L. G- Richter zu 56 Rthl. 6 Gr., bey Ulricl zu 22 Rt l . 
l 2 Gr., bey Bietz, Henkel, Witwe Reyne u.a.m in Menge zu 12 Rthl 12 Gr., bey D . F . 
Conrad, Pruckmann, Schulze, Steinert, Vieweg, Wagener, Zahl«. sehr oft zu 11 Rthl. 6 Gr. 
und bey Brlnken zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Brrslau bey Kretziger zu 12 Rlhl. 12 Gr., bey Mar-
schock und Baum zl»eymal zu 12 Rthl. i2 Gr., und bey Opitz zu 95 Whl . ; zu Brieg beyKuhn-
rath zu 18 Rthl. 3 Gr. ; zu Gottingen bey Sievers zu 12 Rthl. 12 Gr., auch bey Wehrs zu 50 
Rthl . ; zu Greifenberg bey Ianlsch zu 6 Rthl. 21 Gr.; zu Halberstadt bey Heinicke zu 12 Rt l . 
12 Gr.; zu Hirschberg bey Hundertmark zu 2 Rthl. 19 Gr. 6 pf., bey Tschörtner zu 22 Rlhl . 
l 2 Gr. und zweymal zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Hoya bey Beyling zu 13 Rthl. 18 Gr.; zu Kun-
zendorfbey Kretschmer und Redling zu 3 Rthl. 10 Gr. 6 pf. und zweymal zu 2 Rthl. 19 Gr. 6pf 
zu Lemgo bey Krohn zu 43 Rthl. 13 Gr. und, 1 Rthl 6 Gr.; zu Lüneburg bey Schmidt zu 14 
Mk.9ß. ; zu Malschütz bey Herman zu 16 Rthl 6 Gr., und 13 Rthl. 18 Gr. und 8 Rt l . 3 Gr. 
zu Netsse bey Gretke zu 45 Rthl . ; zu Potsdam bey Torchlana zu 6 Rthl. 6 Gr. ; zu Schweid-
nttz bep Heinzeln zu I Rthl. i9Gr .6pf . und bey Reiche!« zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Gteinau bey 
Bertlchen zu 5 Rthl. 15 Gr.; zu Warmbrunn bey Buhl zu 3 Rthl. 5 Gr. 6 Pf., bey Hornlng 
zu 11 Rthl. 21 Gr. und 6 Rthl. 21 Gr., bey Rausch zu 5 Rthl. '5 Gr., beyReißtgzu4 Rthl. 
4 Gr. und a. O» «> gewonnen worden. 

Die Ambe 73.80. ist zu Berlin bey Sala Tarone zu yo Rthl., bey Hlndenberg zu z , 
Rthl. 12 Gr. und 11 Rthl. 6 Gr., bey Königen zu «5 Rthl. bey Cossats und.bepTrappen.ver-



schkdentlich zu 2Z Rthl. 18 Gr. und2Rthl.19Gr.6pf., bey Joseph Abraham, Bttterwolft 
Lamartiniere, Meter, Schulze, Werdermann, vielfältig zu 12 Rthl. 12 Gr., bey Gießler,Kü-
sack, Masseron, Slieffelius.. Voß tc. in Menge zu t 1 Rthl. 6 Gr.; zu Breslau bw Korn sen. 
zu 25 Rthl. imgleichcnbey Schädezu i i Rthl .6Gr.; zu Freystadt bey Gurke zu6Rthl. 21 
Gr. ; zu Frankfurt a. d. O. bey Pursch zu 12 Rthl. l 2 Gr ; iu Goldberg bey Knapen zu 2 ; Rtl. 
l 8 Gr.; zlt Halberstadt bey Nathan zu 11 Rthl 6 Gr. und bey Hofmanns Witwe zu 12 Rt l . 
i 2 G r . ; zu Hamburg bey Karstens zu 540 Mk.; zu Königsberg in Preußen beyBurjyzu 
25 Rthl.; zu Oppeln bey Körntch zu 11 Rthl. 6 Gr. ; zu Polkwitz bey Glotz ju 25 Rthl.; zu 
Potsdam bey Händeln zu i 2 N t h l i 2 G r . , bey Handeln und Herzer zu z Rthl. ) G r ; zu 
Primbkenau bey Philippi zweymal zu i2Rlhl . l 2Gr . ; zu Reinsberg bey Burlcken zu i i 
Rthl. 6 Gr.; m Schmiedeberg bey Clausen zu 6 Rthl. 21 Gr. und 3 Rthl.? Gr.; zu Schweld-
nih bey Reichet zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Stettin bey Hildebrand zu 25 Rthl ; zu Warmbruna 
bey Buhl zu 6 Rthl. 2 l Gr., ungleichen bey Hornig zu 6 Rchl. 21 Gr. und z Rthl. l o Gr. 6 pf, 
vnd a.O.tN gewonnen worden. 

Die Ambe 77 8c>. ist zu Berlin bey P.Mourier, Wilde, Winter, Ziers Witwe ;c. oft 
zu22Rchl. 12 Gr.,bey Münchenberg zu 21 Rthl. 6 Gr., bey Grand, I . F. Laval, Lindt,Sala 
Tarone,F. W. Schsneberg,Schültig, Steinhaufen in Menge zu 12 Rthl. 12 Gr.,bey Godet, 
Sachs, Schlesinger, Ulrici :c vielfältig zu n Rthl. 5 Gr.; zu Breslau beyKretzigern zuiz 
Rchl. 18Gr.; zuDanzigbeyMechauzuil Rthl.6Gr.; zuCrossenbey Selgezu l2Rthl . 12 
Gr. ; zu Eimbeckbey Hlnkzui2RthI. i 2Gr . ; zuHamburg beyKarstens zu27c>Mk.l zu 
Hirschberg bey Hubrich zu 5 Rchl. 15 Gr. und z Rth l . ioGr.ü pf., imgklchen bey Oberreit 
zu 5 Rthl. z 5 Gr.; zu Königsberg in Pr. bey Meyer Marcus zu 2) Rthl. 18 Gr., und bey 
Zach. Mendel Simon zu 27 Rthl. 12 Gr.; zu Kunzendorf beyKretschmcr und Redling zu 12 
Rthl. 12 Gr. und 2Rthl. i9Gr .6pf . ; zu Lahnhaus bey Ländern zu6Rthl.2i G r ; zu kan-
gerwisch bey Pehring zu 21 Rthl. 6 Gr ; zu Neisse bey Tasso zu 12 Rthl. 12 Er ; zu Potsdam 
bey Fischer zu 12Rthl. 12Gr., und bey Helmholz zu 12Rthl. 12Gr.; zuSchweidnltz bey 
Heinzelnzu 2 Rthl. 19 Gr. 6 pf., und bey Reiche!« zweymal zu 5 Rlhl. 15 Gr.; zu Sagan bey 
Scholz zu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Seelow bey Petsch zu 16 Rchl. 6 Gr.; zu Warmbrunn bey 
Hornig >.u 3 Athl. 3 Gr. und 2 Rthl. 1 Gr. 6 pf. imgleichen bey Reißig zu 4 Rchl. 4 Gr. und , 
anderer Orten mehr gewonnen worden. 

An stark belegten Auszügen sind gewonnen worden: Auf die Zahl 28 zu Berlin beyBar, 
nouin jun, ^irnstlel, P. Conver, Elster, Kypke, Meier, Pieck, Ringmacher, Wilde und Zietz, 
über Z7I Rthl 6 Gr.; zu Breslau bey Brostmann, Landmann und Wedliel) über 120 Rthl.; 
zu Herrenberg und Treuenbrietzen über 90 Rrhl ; zu Hamburg bey Böning bestimmt zu 112 
Mk8ßl . ; zu Herrenberg, Frankfurt a .M. undTalWermünde, aufdie3ahl4). über 11z Rt l . 
8Gr- AufdieZahl77. zu Hamburg bey Böning bestimmt 112M. 8ßl. AufdieZahl8c). zu 
Berlin bey P. Conver und Pieck über 158 Rlhl. 3 o r , imgleichen zu Potsdam und Trachen-
berg über 65 Rthl. 

Nachricht. 
Die Y2ste Ziehung dieser Lotterie ist auf den 24 I u l l l a. c. festgesetzet worden, und 

wirb allhler in Breslau den l 9 Jul i i die Einnahme geschlossen. I m Haupt-Lotterie-Com¬ 
ptoir allhier sind die 90 Nummern dieser Lotterie, mit denen Namen der anexnren Madgen 
ln 9O saubern Portraitgen zur Bequemlichkeit der Königl. Lotterieeinnehmer und derer Ein^ 
setzer für i z syr.; ingleicken auch kotterie^Calender a6sgl4 zu haben. ^ ^ _ _ _ 

Da man mit nlcht weniger Befremdung vernehmen muß, wteverschiedene Lottme-Eln? 
nehmer, hier und ausserhalb, die Auszahlung der Gewinnste an die Interessenttn ihres Com-
toirs unter allerley nichtigen Porwanden trainiren, ob sie gleich so fort bey Einrichtung ihres 
Gewlnnstverzeichnißes mit dem gehörigen Nachschuß von der Könlgl. Hauptlott«l«asseve«? 



sehe« werben; so werden selbige vermittelst dieses nicht allein vor dergleichen dem Ksnlgl.lok 
teriecredit nachtheiligen Betragen, bey Verlust ihres Comtoirs und eigentlichen Bekanntma¬ 
chung ihrer Namen durch die Feitungen fürs künftige ernstlich gewarnet, sondern die resp. Ins 
teresseuten zugleich avertiret, daß sie in dergleichen Fallen, wenn selbe, und zwar spätens in 
nerhalb 4 Wochen nach geschehener Ziehung die Zahlung nicht erhalten, so fort sich entweder 
unmittelbar an die König!, hiesige Lotteriedirection, oder, und zwar in Preussen an den Herrn 
geHelmen Commercienrath Iacobi zu Königsberg, in Schlesien hingegen an den Herrn Genes 
raltnspector Korn zu Breslau addrlßiren, und gewartigen können, daß wegen promter Erhe¬ 
bung ihrer Gewwnste so fort die gehörigen Maasregeln werden genommen werden Berlin, 
den i7 Iu l t i i76y. . König! Preuß. Lotterie- Oirection. 

Dadle Barbara tzltjabeth May n ,vereh l^ 
aus den König!. Preuß. Landen entwichen, und mit ihrem ausländischen Ehemann dem Ta¬ 
backsamt Aufseher I oh . Moser zu lraisenmauer im E^herzogth. Oesterreich unter der Ems, 
ihr vomicilium genommen: als ist dieselbe aä inNamium Alci c^iÄalnerHperclntoneclNlkt 
wordenen einer Zeitvon l2Wochm, wovon 4 für den ersten, 4 für den zweyten und4fär den 
dritten I'eilnwum zu rechnen, vomziten Iu l .a .c . anzuzählen, in die Schlesischen Lande zu 
revertlren, besonders aber den 2;ten Oct. dieses i769ten Jahres vorder König!. Bresl Ober-
Amtsreglerung zu gewöhnlicher Seßionszelt in Person zu erscheinen, ihres heimlichen Aus¬ 
tr i t ts halber Red und Antwort zugeben, urtdemFisio zu verfahren und rechtliches Erkennt 
nlß zu gewärtigen, lud commmaüone > daß bey ihrem ungehorsamen Ausbleibens, rilcu» 
nach geschehener Ungehorsams-Beschuldigung zum Vortrage in contumaciam gegen sie werde 
«ämmiret, und sodann aufdle ^on^cgnon ihres hierlandischen Vermögens, und daß sie 
auch pro tuturo aller Erb-Anfälle in König!. Landen verlustig seyn soü, werde erkannt werden. 
Wo nach sich also Vitara zu richten hat. Breslau den 3 I u l . 1769. K P Brest O A. Reg. 

Vor Eine Königl. Oberamtsregterung allhier zu Breslau wird auf inNamx der Anna 
Rofina Beyerin, gebohrne Schmledin, ihr döslich von ihr entwichener Ehemann, Gottlteb 
Beyer,gewesener Lohnarbeiter zu Wernersdorf, hierdurch citiret und vorgeladen, vom l yten 
l)UMHan, binnen l2Wochen, nehmlich den 3 4tenA»gvft, den 11 ten Septbr. und in ^erminO 
uinmo H.' pei-ömroiio den 9 Octobr. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Red und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in 
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in cüomu-
»naciam wird getreunet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werben. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den zten I u l i l 1769. 

Kömgl^Preuß. Bresl. O b e ^ ^ r e M m n g ^ ^ 
Demnach denen vielfälliggeschehetienErinnerungenund WarnungenohneraDet,man 

Wahrnehmen muß, daß die Armenbiener an Erfüllung der ihnen durch die Allerhöchsten Ebicte 
eingeschärften Pflichten, in Aufhebung derer Strassen-Bettler und liederlichen Handwerks-
pursche, bishero verschiedentlich gehindert, ja wohl gar mit Worten und thätlich mishandelt/ 
und denen Bettlern zum Entkommen Vorschub und Gelegenheit verschaft werbe; als wird die¬ 
sem Gesetzwidrigen Unfug mit Nachdruck zu steuern hierdurch bekannt gemacht, daß diejenigen 
in der Stadt und Vorstädten, es sey aufwelcher Jurisdiktion es wolle, welche die Armendiener 
oder sonst darzu Angeordnete, in Ergreifung derer Bettler und bettelnden Handwerkspursche, 
auf eine Art und Weise mit Worten oder in der Thanu behindern, oder zu mishandeln, hinge¬ 
gen denen Bettlern zu entwischen, behülfiich zu seyn, sich unterfangen sollen, unausbleiblich mit 
Her Edictmäßigen Zuchthausstrafe beleget, und solche, dem Befinden de^Vrbrechens gemäß, 
Herlangert werden soll. Breslau den 28 I un i l 1769. K. Pr. Bresl. Policendirectorium. 

Conraot. 
Nach-



Nacktrag n0.83- Mondtags d e n 7 I u l . no. 1769. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie im Iauerschen Fürstenthnmunb 

köwenberg.Cretße belogene Carl Nico! Fchrl. von Hohberglschen Güth5r,Zobten, Oder- oder ei¬ 
gentlich Mitte!-und Nieder-Langenneundorf rnd Petersdorf, welche, nach Abjug der darauf 
haftenden Lasten, anf8924Z Rtl 8 Gr. gewürdiget worden, vom i May c. an, binnen 9 Mona, 
ten, und zwarin ^ermmo uinmoH pelLmwl'io den l2Jan . des l77ostenIahres bey derhiefi 
gen Ksnigl. Obsramtsregierung öffentlich werden subhastiree und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hier¬ 
durch cltlretundivorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine den 12 Januar des-
i77Osten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelte in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterr-chtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meist-
biethenden »erden zugeschlagen werden. Breslau den ZO März 1769. 

K. Preuß. Bresl. Oderamtsregieruna. 
Vor E. ^)ochlödl. Obecamcsregterung ailyler zu 

Petschln geb. StiLerin aus Blankenau im Bresi. Creiße, deren böslich von ihr entwichener 
Ehemann Thomas Petsch?, ehemaliger Mnsauetler bcy dem vonSalenmonschen Freybataillon 
aus Ungarn gsbürtig, hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlich den 
29 May, ^oIuni i und in ^ennino ulrimo H peremtono den 31 Julii des I?69sten Jahres 
sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, daeüber 
mit dsr Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
der Ehezwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweltlg zu 
berheyrathen vergönnet werben. Wornsch sichperselbealso zu achten hat. Breslau, den« 
April 1769. König!. Preuß. Bresl Oberamtsregierung. 

Dem Publico wird hierdurch begannt gemacht,daß die im Ochweidnitzschen Fürsienthum 
und Crelße gelegene G af Nostitzische Gilther Csnradswalbau, Neusorge, Freudenthal und 
Tarn au, welche nach Abzug der daraufhaftendsn Lasten, und zwar Conradswaldau, Neusorge 
und Fcsudenthal auf 63420 Rthl. und Tarnau auf i5Z94.Rthl.gewürbiget worden, vom 
8 May c. a. an, binnen 9 Monaten, und zwar in i>imino ukimo 6 pciemrorio den 15 Jan. des 
i77Osien Jahres bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung öffentlich werden subhasitret 
und feilgeboten werden. Es werden demnach alle und »ede> welche diese Gütker zu besitzen Fä¬ 
higkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, ln schon erwähntem peremtorischen 
Termins den 15 Jan. des 17/Osten Jahres vor die hierzu angeordnete Könlgl. Oberamtscom-
mißion an gewöhnlicher Oderamlsstelle in Person, cder durch genugsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Aawalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf Conradswaldau, Neusorge und 
Freudenthal besonders, so wie auch demnächst auf das mit diesen zusammen gehörigen Güthern 
in keiner Connexion stehenden GutheTarnau zu thun, und hieraufzu gewartigen, daß ober¬ 
wähnte Güther dem Meistbiethenden nach der vorgedachten I/lcimrion werde zugeschlagen wers 
den. Breslau, den22Martii 1769. K. Pr̂  Bresl. Oberamtsregierung. 

"Dem Pudlico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im IauerischenFürftemhum 
und Bunzlauer Creyße gelegene Freyherr!, von Glaubltzsche Mterguch Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten, auf 19100 Rthl. gewürdiget worden, vom 16 Jan. 2. t. binnen 
yMonaten und zwar in lermino Ultimo H paremwrio den 25 Sept, des z 769. Jahres, bey der 
hiesigen König! Oberamtsreglerung öffentlich wird ludkalln et und feil geboten werden. Es 
»erden demnach alle und jede, welche dieses Rltterguth Cosel zu besitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hierdurch citlret und vorgeladen, ln schon erwähntem peremrorischen ^erml'no den25 
Sept. des 1769. Jahres, vor >je hinzu angeordnete Ksnlgl. Oheramtscommißlon an gkwöha-



llcher Oberamtsstelle w Person, oder durch genugsam Bevollmschtsgle und unterrlckteft An-
»alde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hteraufzu gewärtigen, daß oberwähntesGuth, 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 Dec^mbr. 1763 

König!. Preuß. Bresl. Ober-Amts^Regierung. 
Magistratu« machet hiermit dem Vublico bekannt, daß aufdea 5ten des nachfttommel^ 

den Monats Augusti früh um 9 Uhr und Nachmittags um z Uhr in dem Kretschamhause zum 
schwärzen Adler aufber in«ern Ohlauischen Gasse eine Treppe hoch, verschiedene Preciosa, Me¬ 
daillen, Silberwerk, Federbetten, Kleider, Puywerk, Weisjeug, Kupfer, Zinn, Meßtng, Glaser, 
Falance, Holzwerk und Hausrath, Elsenwerk und Bücher, an den Meiftbiethenden öffentlich 
verkauft, und gegen baare Bezahlung in König! Preuß Silber Courrent abgefolgellwerden 
sollelU^eslm^^M Î̂  „_____ ^ . 

Von denen Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä inttamiam 
des Gottlieb Seidelschen cuiaronZ in lices tit. Ado. Klein, die auf bkm grossen Ringe der grünen 
Röhre gegen über sub No. 36. gelegene Cridarische Parlcrämerbaube an den Meistbitthenden 
öffentlich versauft werden soll, und hierzu den 18 Jul i , 19 Sept. und 17 Dec. xro 1^1 min 5 uci» 
pttioniz ^r^ss^iret worden. Breslau den 19 May 1769. „____^__^_^^. 

Die Bresl? Stadtgerichte das in der Neustadt gelegene, mit No« 
1472 und 73. bezeichnete, zum goldnen Creutz benannte Geo.Friedrich Brunnersche Kretscham-
Haus öffentlich subhastlret werden soll, und dazu Termttwben 21 April, 16 Iun . und 25 Aug. 
anberaumet worden. Es können also diejenigen, welche gedachtes Haus, so auf 3 500 Rthl 
schwer Courant gerichtlich gewürdiget worden, zu erstehen gesonnen sind, sich an gedachten Ter¬ 
minen, an ordentlicher Gerichtsstelle einfinden, und gewärtigen, daß solches ulrimo ^eimmo 
an den Meistblethenden und Bestzahlenden ohnfehlbar adjudklret werden soN. Breslau, den 
31 Jan. 1769* ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aä intt2Ml2m des E'nst Glegm.Gacke-
schsn Conttadictoris tlt. Adv. Klein, der mit No. 3 l . bezeichnete Gackesche Retchkram öffentlich 
subhastiret werden soll, und hierzu properm, ulr. den 18 Aug. 1769. anberaumet worden, an 
welchem all« diejenigen, so gedachten Reichkram, welcher auf7O5>Rtss. schwer Cour. gericht¬ 
lich gewürdiget worden, zu kauften gesonnen find, sich an gewöhnlicher Gerichtsstelle einfinden, 
ihr Gebot ablegen, und gewärtigen können, daß derselbe an den Meistbietenden und Bestza^ 
l«uden ohnfehlbar adjudtciret werben soll Breslau, den 21 Feb. 1769. 

) Die HreSl. Stabrgerlchre machen hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbara 
Gumprechtschen creäu.^gssa gehörige Relchkram öffentlich feil geboten »erde, und zu den dis-
fälligen ̂ cilatt0N8^erminl8 der 13 Iuni i , 11 Aug. und I z Ott. anberaumet wordeNch Wor-
vach fich Kauflustige zu achten. Breslau den 29 Martl l 1769. ^ ^ 
" " " D i e Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 13 Juni, i i Aag. und 

I ) Ott. c. a zu l̂ icirgnanZ Terminen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Reuschen 
Gasse am Ecke des Topfergässels sub No. 88 gelegene auf 1600 Rthl. schwer Cour gewürdigte 
zur Johanna Barbara Gumprechtschen creckeXatte gehörigen Hauses anberaumet worden. 
Breslau den 29Mart i l i76y. ^ ^ 

"̂ O«e Drevt. ^taotgerlcht^ machen hle» durch bekannt, daß die unter Kllhiestgem 3uch-
Hause bym Eingänge der grossen Waaqe, ljnker Hand zuerst gelegene, und mit der goldnen 
Kro:« bezeichnete Eh-lstian Baldowsk sche Tuchlammer, so auf500 Rthl. schwer Courant ge¬ 
richtlich gewürdigt worden, aufden 29 Aug. 31 Oct. und 29 Dec< a. c. werde öffentlich subhasl 
llirrc werden. Wornach sich Kaufiusttge zu achten. Breslau,l den 26 May l 769. 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 21 Jul i , 22 Sept. und 24 
Nov. zu Ucicgttonz.^elminen wegen öffentlichen Verkauf der Ioh . Gottlieb Alungifthen Ellp 



lelunssgerechtigklt, welche auf 725 Rthl. schwer Cour. gewurdlaet, anberaumet wsrbe», 
wornach sich Kauflustige ,u achten haben. Breslau den i4Avr! l 1769. ^ 

Von dem Amte des Fürftl. St l f ts zu U. L. F. aufdem Sande zu Bnslau werden all« 
diejenigen, welche an der Caspar schen Eheleute zu Schockwitz Vennögen, und dle daselbst sub 
No.2.und z. gelegene Git tn einen Real-und Personal Anspruch zu haben vermeynen, lub 
' Is l inino von 9 Wochen, und zwar peiemcorie auf den 2Y Aug. c. früh um 9 Uhr zu liquickr» 
und M!6cimna ik)r?r Fo-d?sunqen in hiesiges Amt vorgeladen. Breslan den l 6 I u n t 769. 

Das Amt der^ommcnä«<^nrpoliz ckritt i zu Breslau machet dieromch bekannt, daß 
das in Herrmannsdorfgeieaene dem nun sukenäa verstorbenen HansGeisler gehörige Bauer« 
guth von a Huben Acker, gu'en Wohngcdäude, Scheunen uni> Stallungen auf 1182 Thl.schl. 
18 sgr. gericktlich abgeschätzet worden, pw» licicanci verkaufet werden soll, und dazu lennmi 
lickanaui« aufdenl^Q Iu>?i, 26 Aug.und 4 Nov. c. anberaumet worden. Breslden 4May 769. 

^'^on'dmlHräläcurgenchte des Archtolaconats ad S t . Ioannem allhter, wird das vor 
dem Ohlaulschen Thor sub̂  No. 26. gelegene und von der Eleonora verwltlibten Baurin nach 
Ableben «öres Mannes ^^^ ftir l22oTbl.schl käuflich übernommene Haus, Hoferehde und 
Garten auf 7 Monate zu fteywi3igen Verkauf ausgebothen, Kauflustige können sich dahero 
aufHen4Iuli, l 2iuq.und29Aug, c. früh um 9 Uhr in der Capitularcanzley aufdemDohm 
melde«, ihr Gebot »ä aNa ablegen, und sodann Adjudication gewartigen. Dohm Breslau 
den 6 I an i 176Y. ____ .̂ — ^ 

Das Amt 0« Sradt Land.mther macht hierdurch bekannt, daßwstehenden 26 Aug. c. a. 
das Job Gottüeb Wie sigjsche Haus, Garten und Brandweinurbar zu Neuscheltnlg öffentlich 
verkauft we den soll; und find die Wirfigischen Oeäitorcz gemeldten Tages »ä üquiämäum « 
juliisscÄnäum pr««nsa, sud pcena plirclul, cii iret. Breslau b«N 2Q May 1769. 

Vön^em'Alnte des Mrstl. Sti f ts zu U. L Fr. aufdem Sande zu Breslau wlrb hiermit 
bekannt gemacht, daß in der Zürstl. Stifts-Canzley daselbst den i9 Iu l l t ,c .a. f rüh um9,und 
Nachmittag um 2 Uhr verschiedene Pratiosa und Effecten an goldenen Ringen, Silberwerf, 
Zinn, weibl. Kleidungsstücken, Wäsche, und ansonstige Effecten gegen baare Bezahlung ,uÄio> 
ni« leß.e verkauft werden sollen, wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau, den »z 
Juni! 1769^ . ^ 
" Breslau den 2o Iun i i 1769. Das Amt des Freyen Fürst!. St i f ts »ä 5r.Vincemium 
macht hisl m't bekannt, daß die dem Viehhändler Sam. Glatz, Fleischern und Erbsassen aufall-
hiesigem Stifts Elbtng vor Breslau zugehörigen, und in gerichtliche Sperre genommenen 
Effecten, als Klnder, wenige Wäsche «. und übriges Hausgerathe, nebst s Pferden, auf den 
i 9 I u l i t c. früh um 9 und Nachmittag um z Uhr bey dasiZen Gerichten pudlicz suaioniz te^« 
an dt« Meistbiethenden gegen baare Bezahlung ln schwer Courant vertauft werden sollen z wo, 
zu Kauflustige eingeladen werden, und ist das Verzeichmß und gerichtliche Taxe davon in hieß-
gerStlftscanzley nachzusehen. ^ ^ , ^ 

Ben dem Kaufmann Bäsener aufder Ohlauischen Gasse ln den ? Kränzen, weedw bis 
den i9ten dieses Nachmittags um 5 Uhr beliebige Einsätze zur 9«fte« Ziehung der Berliner 
Iahlenlottene angekommen; ^ . 

Bey^demKäufmann Paulowfsky im Feigenbaum auf der Mtbüssergasse werden nun-
mebro coxtinuirlich die Weine in folgenden Pnißen verkauft: Rheinwein die Berliner Bou-
tellle2asav., Ungarische Weine dasQuart2osgr., auch 12sgr., BlscyoffFsgr., dasQuart 
Pontac,Muscat, bittern S«t7 fg r . , das Quart Clärel oder petit Bourgunblre 6 sgr., Plcar-
donSsgr., alten Franzweinz sgr̂ , w^r aber Epmerweise kauft, hat nähere Preiße. 

Frischerniner Sälzerbw»» ist be'y Marlw Hall»ls.ftl. Wittib aufdlM Nafthmarktmb» 
der Apotheke zu bekommen. 



I » der Frauen Johanna Elisabeth ver». Itzingerln, auf der Carlsgasse zwischen dem 
Vocoy- und Ma!zhoft gelegenen Hause, ist eine sehr schöne Gelegenheit vor einen Wein oder 
Coffeeschenk, oder auch zu etncmDesiiäirurbar zu vermieten, und künftige Michaeli zu bezw 
^ l^L^i^k^ ihr näkere Auskunft bekommen. 

Es lst e:n Rlctergulh im OelStzchcn Fücstenthum und dessen Trebmtztschm^relße aus 
freyer Hand zu verkaufen. Es lieget dasselbe in einer sehr anmuthigen Gegend, z. Meile von 
Teebnttz, 2 von Pr^usnitz, ? von Oels, 4 von Breslau, Hot ein logeables Wohnhaus von 6 Zim¬ 
mern und nöthigen Kammern, nebst einer apart gebauten geraumlichen Köche, eine wohl ange¬ 
brachte Hofereede, nebst 2 Domest quen Wohnungen, und elnen grossen Obstgarten, hat 14 
Wirthe u^b die Brauurbars-Gerechttgkeit, einen Rief rwald, wie auch Eichen-untz lebendig 
Erlen- und Weidenholz, Teiche, schönen Wiesewachs> gute Schaaftrift und Viehzucht, und auf 
ein Feld 12 Malter Ausftat. Liehaber können davon bey dem Herrn Baldowsky in Breslau 
auf^AlMß^rg^sse im rothen Krebs, nähere Nachricht erhalten. ^ ^ ^ ^ 

Schweion tz/t>en 7 Jul i 1 7 6 9 " " ^ tch'z^voüige^ Beendigung meines importante» 
Baues wenigstens meine fertigen Fundes gerne verkauft und an den Mann gebracht zu Wen 
Wunsche: so h.be solches allen auswärtigen kauflustigen Liebhabern mit dem uachrichtlichem 
beyfügen hierdurch bekannt zu Macken nicht ermangeln mögen, daß ein jeder, der sich mit 
mir ln einen Kauf- Conlratt einzulassen Belieben tragen sollte, von mir selbst nähere Auskunft 
und ungemein billige Bedingungen vernehmen können. Nach der gerichtl. Taxe ist der der-
mahlige Werth meiner Häuser nachfolgender Massen bestimmt worden: als von denen fertigen 

- HäusernsubNo.42.und4Z.aufderRtttergassevon 12 Stuben, 12 Alkoven,und l2Küchen, 
auf i8oORtblr., vondemsub N0.69. auf der Petersgasse belegenen lobierigen Eck-Hause 
aufiFoO Rth l r . , von dem Hause sub No 5?y. am Striegauer Barriere nebst Gartenplatze, 
auf20<D Rthlr., von dem lnie No. ebendaselbst nebst Gartenplatze au f i i o Rthlr-, von denen 2 
unausgebauten oder w i t Ziegelbää)ern versehenen Häusern sub No. izz und 135. auf der 
Bmtne rgM, wird deren Werth von mir bfsttmmt a if ^oo Rtblr. Diterich, Rathmann. 

Magijtratus ju Landeck machet hierdurch bekannt, daß nachdem d:e zu dein hlefigm 
Cammerey-VortVerck Ober Thal^eim bisher gehörig gewesene Aecker und Wiesen mit aller¬ 
höchste. Approbation vertheilet und zergliedert worden ,̂  nunmehro auch das zwischen beyden 
Bädern wohl gelegene 2 Etagm hoch masiv aufgeführte und mit 9 F mmern sehr gutê n Gewöls 
bem Und Kellern ausgebaute Schloß, nebst demn übrigen Wirthschafts-Gebäuden, vers 
öußert werden sollm. Wnm nun 1 älmiims pe, cinroiinz zum biesMigen Verkauf auf den 
12teu Al^gust a. c. ftstgesetzet worden, an welchem diejen^m so gedachtes Schk ß und übrige 
W.rthschaftsgebäude entweder zusammen, oder einzcln, täufttch, allenfags aber auch gegen 
einen pro^oniouitten Erbzinß anzunehmen Lnft haben, um 9 Uhr zu Rathbause erscheinen, 
und ihre Erklärungen von fich geben ksnnen; Als dienet dem Publico zuglelch zur Nachricht, 
daß das Schloß, woraufneben einem Garten, auch noch der Brandtweln-Urbar nebst der De-
stllllr-Gerechtlgkeit, und bem Ansschrot'auf^ sich besonders 
vor einen solchen Mann schicken würde, welcher zur Bequemlichkeit der jährlich herkommenden 
zahlreichen Baadegäste, sich mlt Tracclren,Coffeeschankund Bil lard abgetan wolle, wobey er 
sich um so'mehr sein hinlängliches Auskommen versprechen kan, da es an einen wohl eingerich¬ 
teten Tracteur und Coffetier in hiesigen Bädern noch fehlet, und dahers die Badegäste nach ei¬ 
nem solchen Mann gar sehr verlangen; aus welcher Ursache denn auch mit denen hiezu sich An¬ 
gebenden, auch denen Liebhabern zu denen übrigen Gebäuden, welche mit sehr geringen Kestm 
zu Wohnungen aptiret werden können, die bllltgsien couäiricmez einzugehen, hohem Orts nicht 
Anstand genommen werden wirb. Landeck, den^Iu l t i l^Hy. ^ _^ 
Vieft Heilungen werden WöcMtlich dreymal, Mondtags, Mitwochs und VonnabendS, »» 

BttSlau in W i l d . Gotüieb Rovns Buchhandlung am «inge. auSgegebm, und 


